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Stuttgarter Bahnhofumbau .
Wie die Neck . -Ztg. berichtet wird als Vorläu¬
fer der immensen Umbauten neben ausgedehn¬
ter Räumnngs- und Auffüllarbeiten zunächst
die Erstellung eines zweiten Tunnels bei der
Prag , hart neben dem bisherigen Feuerbacher
Tunnel , in Angriff genommen . Zu diesem
Zweck wird schon in allernächster Zeit nach
vorausgegangenen größeren Abhubarbeiten
ein ca . 3 */e m hoher und ca . 2 m breiter
Stollen durch das Bahnhindernis getrieben be¬
hufs Sondierung der Gesteins , und Wasser¬
verhältnisse, worauf der Tunnel selbst erst in
Angriff genommen werden kann, dessen Erstel¬
lung unter günstigen Verhältnissen ca . 1 Jahr
in Anspruch nehmen und welcher künftig aus¬
schließlich dem Fernverkehr dienen wird , wäh¬
rend der bisherige alte Tunnel für den Vor¬
ortsoerkehr Vorbehalten bleibt. Gleichzeitig be¬
ginnt alsdann auch die Neuregulierung der
Ludwigsburgerstraße , die bekanntlich zum größ¬
ten Teil gänzlich aufgefüllt wird und welche
künftig ihren Anfang in den K . Anlagen durch
die sog . Philosophenallee nehmen wird .

Stuttgart , 11 . Sept . Unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit wurde gestern eine Frau von
Eßlingen - wegen eines versuchten Verbrechens
im Sinne des 8 218 des Str . G .B . zu 1 Monat
15 Tagen Gefängnis verurteilt. Ihr Mann
erhielt wegen Beihilfe 3 Wochen Gefängnis.
Als Zeuge wurde Wundarzt Pfizenmaier von
Untertürkheim vernommen . In der nächsten
Zeit werden noch mehrere ähnliche Fälle die
Strafkammer beschäftigen .

Stuttgart , 11 . Sept . (Mostobstmarkt
auf dem Nordbahnhof . ) Im ganzen sind 13
Wagen zum Verkauf aufgestellt ; neu zugeführl
waren 3 Wagen und zwar 2 aus Italien , er¬
zielter Preis pr . 10 000 Kilo 1030— 1030 Mk. ,
1 aus Ungarn. Nach auswärts wurden 2
Wagen versandt . Kleinverkaus 5 Mk. 50 Pfg.
bis 5 Mk . 80 Pfg. pro Ztr.

Stuttgart , 10. Sept . Der Württ.
Landesverein vom Roten Kreuz hat gestern
wieder eine größere Sendung Liebesgaben an
die Truppen in Südwestasrika abgehen lassen .
Die Sendung besteht aus 600 Paketen mit
Gaden für 600 Mann und einer Anzahl son¬
stiger Liebesgaben. Hiezu sind dem Landes¬
verein vom Roten Kreuz auch vom Alldeutschen
Ortsverband hier außer 12 Versandkisten eine
Anzahl Gaben in dankenswerter Weise über¬
lassen worden . Die 600 Pakete enthalten
Genußmittel und Gebrauchsgegenstände für je
1 Mann , wie sie von dem Kaiser! . Delegierten
in Südwestafrika gegenwärtig als den Truppen
dort besonders erwünscht bezeichnet worden find.

Stuttgart , 10. Sept . Gegenwärtig verfügt
die Heilsarmee in Deutschland über 170 Sta¬
llone» , darunter 25 soziale Einrichtungen , näm¬
lich : 6 Rettungsheime für gefallene Mädchen,d Männerheime , 4 Samariterstationen, 1 Wöch-
ncrinnenheim , 2 Mädchen- Metropolen , 1 Ge-
kängniskommission , 2 Kinderkrippen. Im gan¬
zen besitzt die Heilsarmee 7390 Stationen mit
16500 Offizieren .

Darinsheim , 8 . Sept . Es liegen nun¬
wehr die endgültigen Zahlen für den Brand¬

schaden vor : Der Gesamtgebäudeschadenbeträgt
275859 Mk ., der Grundstücksschaden1396 Mk.,der Schaden für nicht versicherte Teile 24445 Mk
Zusammen sind 114 Haupt - und Nebengebäude
abgebrannt.

Schwenningen « . Sept . Heute Nacht
wurde um 11 */« Uhr erstmals die neueinge¬
richtete Weckerlinie aufgerufen , die nach we¬
nigen Minuten am Brandort war und so ihre
Schlagfertigkeit bewies . Es war Feuer in der
Schuhfabrik von Johannes Bürg gemeldet
worden . Der Brand wurde noch im Entstehen
unterdrückt. Aber zur Ueberraschung der
Rettungsmannschaften fanden sich vom Keller
bis in jedes Zimmer und jeden Bühnenraum,bis ins Kontor und in den geöffneten Geld¬
schrank, bis unter die Betten des Besitzers
fortlaufende , etwa mannsdicke , benzingetränkte
Wülste von Holzwolle, die keinen Zweifel über
eine Brandstiftung übrig ließen . Der Besitzer
war ortsabwesend .

— Vom Bodensee , 9 . Sept . Die
Zeppelin ! che Ballonhülle geht nun rasch ihrer
Vollendung entgegen und sollen schon Ende
der Woche Flugversuche unternommen werden.

Au » dem Allgäu 9 . Sep . Der Frem¬
denbesuch im Allgäu hat Heuer eine Höhe er«
reicht , wie noch nie in einem früheren Jahr .
Oberstdors zählte am 6. Sept . eine Besucher¬
zahl von 14508 Personen (seit 1 . Maid . Js . ) .Das bedeutet gegenüber von 1906 eine Stei¬
gerung von 3026 Personen .

Berlin , 6 . Sept . In den Kreisen der
Handwerker waren unlängst Klagen darüber laut
geworden, daß bei der Vergebung von Lieferungen
und Arbeiten von Kommunen, dem Reich und
der preußischen Regierung die kleinen Hand¬
werksmeister fast gar nicht berücksichtigt würden .
Daraufhin hatte u . a . die Intendantur der
kaiserlichen Marinestation der Ostsee sich ent¬
schlossen,den berechtigten Wünschen nachzukommen .
Jetzt wird von derkaiserlichenOderpostverwaltung
dasselbe gemeldet . Bei Vergebung von Ar¬
beiten sollen die kleinen Handwerksmeister
(Maurer, Zimmerer , Tischler, Töpfer , Maler,
Glaser , Schmiede , Stellmacher , rc. ) nach Mög¬
lichkeit mit Aufträgen betraut werden. Dem
leidigen Submissionswesen dürfte infolgedessen
wohl bald ein Ende bereitet sein .

— Vom 1 . Oktober d. I . ab werden die
, Eintal erstücke * deutschen Gepräges außer
Kurs gesetzt werden. Sie gelten nicht mehr
als gesetzliches Zahlungsmittel. ES ist also
von genanntem Zeitpunkt ab Niemand , als die
mit dem Einzug beauftragten Kassen , verpflichtet,
diese Geldstücke in Zahlung zu nehmen.

— Das Schöffengericht in Berlin sprach
den Oberst a . D . Gaedke von der Anklage
der unbefugten Führung eines Titels frei .
Die Kosten wurden der Staatskaffe auferlegt .
Der Staatsanwalt hatte sechs Wochen Haft
beantragt.

München , 9 . Sept . Aus Bad Reichenhall
wird gemeldet : Gestern nachmittag geriet das
Automobil eines auf der Hochzeitsreise befind¬
lichen Münchener Rentiers beim Bergabwärts¬
fahren infolge Ausgleitens nach Durchbruch der
Straßenbarriere in die Lama . Der Rentier
und der Chauffeur sind tot, die Frau ist verletzt.

Frei bürg , 8 . Sept . Die Klagen über
Fleisch - und Brotteuerung sind allgemein und
die alten Leute erzählen den Kindern gern von
früheren Zeiten , wo es für ein paar Kreuzer
ein Pfund Fleisch und ein Pfund Brot gab.

s Jm Grundstein der Ludwigskirche liegt, wie
die „ Frb . Ztg . " schreibt , eine Fleisch - und
Brottaxe vom Jahre 1829 , die uns ein Bild
von den damaligen Preisen geben. Es kostete
nach der Taxe ein Pfund (34 Loth) Mast¬
ochsenfleisch 8 Kreuzer , ein Pfund Kalbfleisch
ebensoviel , für ein Pfund Schaffleisch zahlte
man 7 und für ein Pfund Schweinefleisch 9
Kreuzer . Das Pfund Weißbrot galt 1 und 2
Kreuzer, das halb Roggenbrot kostete 2 , 3 und
6 Kreuzer , ein zweipfündiges Schwarzbrot
kostete 6 , ein vierpsündiges 12 Kreuzer .

— Aus Straßburg wird berichtet :
Im Dorfe Kausen bei Diedenhofen war ein
angesehener Bürger beerdigt worden . Während
nun der Totengräber mit dem Zuschaufeln des
Grabes beschäftigt war, hörte er plötzlich aus
der Tiefe dumpfes Klopfen. Eilig lief er zum
Bürgermeister . Der Sarg wurde im Beisein
des Arztes geöffnet, welcher konstatierte, daß
der Mann nur scheintot gewesen , aber im Sarge
erstickt sei . Der Mann war ohne die gesetzliche
Leichenschau beerdigt worden .

Konstanz , 7 . Sept . Der Verkauf des
Jnselhotels ist heute perfekt geworden. In der
Aktionärversammlung die heute vormittag 11
Uhr eröffnet wurde , waren 740 Stimmen ver¬
treten ; davon stimmten 729 für den zwischen
dem Verwaltungsrat und Herrn Direktor
Brunner vereinbarten Kaufvertrag, während
10 dagegen stimmten und 1 der Stimmabgabe
sich enthielt . Danach ist das Jnselhotel um
drn Kaufpreis von 820000 Mk. in den Besitz
des Herrn Brunner übergegangen . Wenn
hiezu auch noch die Uebernahme laufender
Rechnungen im Betrag von 70—80000 Mk.
kommen mag , so ist der Kaufpreis für das
wundervolle Anwesen samt Einrichtung usw .
ein so niedriger , daß er weit nicht den Wert
der Liegenschaft an und für sich deckt .

Wien , 9 . Sept . Nunmehr hat sich der
Advokat Prilow entschlossen , ein volles Ge¬
ständnis abzulegen. Beim zweiten Verhör
sagte er aus, daß d»e Ermordung des Grafen
Kamarowski ein Komplott sei, das von der
Geliebten des Grafen, der Gräfin Tarnowska
angestiftet worden ist, um die hohe Versiche¬
rungssumme von 500000 Kronen zu erhalten .

— Einen schweren Unglücksfall mit ihrem
Automobil erlitten laut Bad . Presse in Salz¬
burg die beiden Brüder Gritzner von der
Durlacher Maschinenfabrik . Es wird ge-
meldet, daß der ältere der Automobilisten ,
Rudolf Gritzner , der frühere Direktor der
Fabrik , tot und der andere , Julius Gritzner ,
verletzt sei .

Madrid . Das „ Ende " des spanischen
Schatzschwindels ist nicht eingetreten . Die
Schatzschwindler gleichen der Hydra, der an
Stelle eines abgeschlagenen Kopfes zwei neue
nachwachsen Nach der Verhaftung und Ab¬
urteilung der beiden größten Hallunken, Louis
Gonzalez und Rafael Garcia, ist das lukrative
Geschäft in andere Hände übergegangen, die



sich eine kurze Pause gönnten , aber in diesem
Jahre mit neuer Kraft einsetzten . Wahrschein¬
lich handelt es sich bei dieser „ Etablierung"
um Mitglieder der Gonzalez - Bande, die der
Polizei entwsichten .

Lokales .

Der Uebersall in Wildbad .
Hell leuchtet dieser Titel über der Eingangs¬

und der Ausgangspforte unserer Theaterspielzeit ,
wie über der Geschichte unserer Stadt und
das Denkmal der Treue des württembergischen
und Wildbader Volkes, das unsere Väter vor
540 Jahren den Landesfürsten gesetzt haben,
ist der schönste Grundstein und der beste
Schlußstein , den wir dem Gebäude der Ge¬
danken geben können , dre uns im Theater und
während der Saison beschäftigen . Unsere
heilkräftigen Quellen bringen es mit sich, daß
wir mehr als andere Landstädte Gelegenheit
haben. Hohen und Niedrigen unseres Volkes
zu dienen nnd ihnen die Tüchtigkeit unserer
vaterländischen Gesinnung zu beweisen , deshalb
freuen wir uns , daß auch die Dichtung vom
„ Uebersall " bei uns entstanden ist , und lassen
es uns nicht nehmen, selbst Darsteller der
Rollen zu sein .

So kommt es, daß wie bei früheren Auf¬
führungen auch heute abend das Kurtheater
sich füllte mit unseren Wildbader Mitbürgern.
Die Kurkapelle versetzte uns mit ihren heiteren
Weisen in die Stimmung des schwäbischen
Volkslieds ; denn ein schwäbisches Gemüt , so
treuherzig wie wir es denken können, hat das
Rösle, die für uns wichtigste Wildbaderin .
Die Begegnung mit Jörg , ihrem leidenschaftli¬
chen Anbeter , bringt sie in die schrecklichste Be¬
stürzung . Den trotzigen, gegen alle Welt ver-
bitterlen Jörg , der die Waffen so geschickt führt
und des Waidwerks so sicher ist, den könnte sie
als Weib in Ordnung und Frieden bringen ;
aber die unselige Todfeindschaft zwischen ihm
und ihrem eigene » Vater bereitete ihr bittere
Gewissensnot und hinderte sie , sich durch ihr
Jawort vor dem grausenerregenden Liebhaber
zu retten , und das in ihm brennende Feuer
zu löschen. Dieses Feuer brennt neu auf und droht
jetzt, Rösle selbst zu verzehren . Ihr Lebensretter
wird Kunz, der ruhige Nachbar von RöSleS
väterlicher Waldhütte . Daß Rösles tapferes
Herz bei der Gefahr nicht todwund gebrochen
ist, ist aber auch ihrer biederen Pflegemutter
zu verdanken, der würdigen Wirtin zum Spieß.
So zeigt uns der erste Auftritt das heimische
Leben der Schwarzwälder Kinder , die Schrecken
der Wildnis in der Natur uno in der Menschen -
brust , aber auch ihren sieghaften angeborenen
und erworbenen Edelmut . Bei solchen Landes¬
kindern ist der Landesherr, Graf Eberhard,
gut aufgehoben. Er kanns vertragen , daß der
Schauplatz der Jörgszene noch nicht ganz
gräflich hergerichtet ist ; ja er kennt und liebt
das aufrichtige Rösle und die geschäftig -besorgte
Wirtin. Und weil er zugänglich ist für jeder¬
mann , findet selbst die unglückverkündende
Zigeunerin Einlaß bei ihm . Seine Uner¬
schrockenheit hält stand auch vor ihrem zudring¬
lichen Schicksalswort. In eingehendem Selbst¬
gespräch offenbart er seinen schwäbisch-landes-
väterlichen Sinn , rühmt das Bad . aus dem
er kommt , die wohltätige Wirkung der Natur,
zeigt, daß er die selbst in der unvernünftigen
Welt wirksamen Kräfte der Liebe und des
Hasses kennt , hält politische Rundschau und
wird sich bewußt, daß er, obwohl ein Greis,
doch Mann ist für dis harte Zeit. Sein
Dienstmann Diethelm bringt ihm nach der
Ruhestunde Nachricht über die drohende Halt¬
ung der freien Reichsstädte, und gleich daraus
kehrt Kunz zurück mit der Kunde vom Anrücken
der Martinsvögel, und ein Edelknecht läuft
her und meldet hastig das Nahen des Wolf
von Wunnenstein . Schnell ruft die Sturm¬
glocke die unerschütterliche Bürgerschaft zu¬
sammen. Der Graf aber , obwohl kampfesmutig,
faßt den einzig vernünftigen und rettenden
Entschluß zur Flucht.

Im zwnten Akt sieht man die Wildbader
Ratsherren, so gemütlich, als es in den schwe¬

ren Zeiten möglich ist , im Spieß beisammen sitzend
erzählen , wie es nach des Grafen Flucht ge-
gangen ist , und wie dank der Klugheit der Spieß¬
wirtin und ihrerEntschlossenheitWildbad vorgänz¬
licher Verwüstung bewahrt geblieben ist . Ein
hausierender Handelsmann aus Zavelstein be¬
richtet über das Ergehen de§ Grafen und im
Handel mit ihm zeigt sich der bescheidenfleißige
Sinn der Handwerksleute und die Geschäftskunde
der Wirtin , nebenbei auch die mütterliche Für¬
sorge für Rösle. Kunz kehrt heim vom Ret¬
tungswerk und berichtet ohne eine Spur von
Ruhmsucht kindlich schlicht über seine Tat . Das
gewinnt thw vollends die Zuneigung von Rösle,
die von dem noch zum Verräter gewordenen
Jörg durch das rächende Schicksal erlöst ist.

Der dritte Akt bringt allen , die sich an der
Rettung beteiligt haben , herrlichen Lohn und
selbst der Graf kommt nicht zu kurz . Der alte
Jude Abraham ruft in herzbewegenden Worten
den göttlichen Segen auf ihn herab , dafür daß
seine Gerechtigkeit auch seinen Stammesgenoffen
zu gut kommt.

Die Darstellung und Inszenierung besonders
zu rühmen , wollen wir uns ebenso ersparen ,
wie die Spießwirtin ihr Ohr verschloß gegen
die ihr gespendete Anerkennung . Jeder der
nächstes Jahr das Stück sieht , wenn dieselben
Bürger es spielen, wird das warme, treue
Schwabenherz der Frauengestalten schlagen
hören und sich freuen an dem kernigen, biederen,
natürlichen und aufopferungsfähigen Sinn der
Männer.

„ Vom Vaterland Württemberg singen
Muß wahrer Liebe stets wohl gelingen " .

„Frau Lore".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Der Assessor schwieg, das grauenvolle Ge¬
schick der armen Eltern packte stets von neuem
sein gutes , mitleidiges Herz.

„Das ist furchtbar, " unterbrach Braun
endlich die Stille , „ das ist ja mehr, als eine
Menschenherz ertragen kann. "

„ Und doch überlebte es mein armer Freund,"
nahm Wieblitz das Wort, „ aber es machte ihn
zu einem scheuen Sonderling, der sich mit
seiner vergrämten Frau in die tiefste Einsam¬
keit zurückzog . Nur seiner Liebhaberei als
Jäger ging er noch nach und der verdanke ich,
daß ich mit ihm in Verkehr blieb .

"
„ Aber von seinen Verwandten hat er nach

dem Begräbnis seines Knaben und Erben
keinen mehr gesehen in der langen Zeit — es
sind nun wohl 24 Jahre her .

entlasten . Ich ging meinem alten Freunde
tüchtig zu Leibe und drohte damit , daß ich die
Lotterei in seinen Waldungen an die große
Glocke hängen würde , und dann stecke die
Regierung die Nase herein . Was konnte der
Alte da wettern , und als er ausgetobt hatte ,
schlug ich ihm vor , einen Administrator zu
nehmen, der das Ganze in der Hand habe
und mit dem er allein zu tun habe ; das
leuchtete ihm ein , und die arme , liebe gnädige
Frau drückte mir immer wieder die Hand , so
glücklich war sie über den Vorschlag.

Das nette Kavalierhaus ist da, wo der
Administrator , wenn er verheiratet wäre , und
das ist durchaus wünschenswert , mit Kind und
Kegel wohnen könnte. Auf diese Weise störte
keiner den andern , und findet der alte Herr
Gefallen an dem jüngeren Manne, so ist
solcher Umgang nur ersprießlich. Sollte der
aber gar noch eine nette Frau mitbringen,
welcher Gewinn wäre das für das arme , ver¬
grämte Frauenherz, das in der Brust der ein¬
samen Schloßherrin schlägt . Im Vertrauen
gesagt, hofft sie gar heimlich darauf. Um so
schwieriger wird aber meine Aufgabe , eine in
diese Verhältnisse paffende Persönlichkeit zu
finden. "

„ Was du sagst ? Du sollst den Admini¬
strator suchen ? " fragte Braun überrascht.

„ Mein damaliger Vorschlag wurde später
noch von einem leichten Schlaganfall unterstützt ,
der allerdings ohne weitere Folgen vorüber¬
ging. Der Arzt warnte aber meinen Freund
ernstlich vor jeder heftigen Erregung. Na und
eine kräftigere Beweisführung für die Not¬
wendigkeit der Anstellung eines Administrators
gab es doch nicht .

So erhielt ich denn einen Brief, der mich
wieder nach Hoffelde ries, und als ich von
dort abfuhr, hatte ich meine Order in der
Tasche und der ungetreue Beamte seine Ent¬
lastung . Aus alter Freundschaft übernahm
ich nun die Aufgabe, den paffenden Mann ,
möglichst mit der paffenden Frau — das
letztere ist meine Privatsache — zu finden, und
daher reise ich morgen nach Berlin. Ich habe
dort etwas in Aussicht, aber unbesehen nehme
ich den Mann nicht .

"
Braun hatte zuerst aufmerksam und ruhig

zvgehört, geriet aber nach und nach in immer
größere Unruhe und rief jetzt : „ Und was gibst
du mir , wenn ich den Mann für dich habe ? "

„ Ach Unsinn , wo solltest du den so rasch
herbekommen? Du weißt ja gar nicht , was
er leisten muß . "

„ So , dann höre mal zu . Er muß etwas
von der Landwirtschaft verstehen, viel vom
Forstfach und am meisten von der Jagd . ErDa die beiden

Brüder meines Vaters keine männlichen Nach - ,
kommen besitzen , bin ich der Erbe ihres großen « muß fein gebildet sein , fröhlichen Herzens
Besitzes , welche Fügung des Himmels mir bis jetzt

' langsam zum Zorn . Er muß eine tüchtige, herzliebe
nurHaß eingetragen hat von seiten meinssOnkels . - Frau haben und einige süße. Kinder .

"
Allen Versuchen meines Vaters , meiner Ver¬
wandten , ihn mit mir bekannt zu machen , setzte
er hartnäckig Widerstand entgegen. Nach dem
Tode meines Vaters vor sechs Jahren schrieb
ich einen Brief, er kam postwendend zurück ;
gelesen hat ihn mein Onkel sicher nicht . Diese
Entfremdung in der nächsten Familie ist mein
großer Kummer, und ich mag in der Welt
nicht als der Erbe gelten eines Mannes , der
mich haßt. "

Und doch ist mein Freund in seiner Herzens¬
einsamkeit schwer zu beklagen , namentlich jetzt,
wo auch das Alter sich schon fühlbar macht . "

„Er ist doch nicht krank ? " fragte Schulz
bestürzt.

„ Nein , aber er bekümmert sich um gar
nichts mehr, seine Beamten sind ganz ohne
Kontrolle und ich fürchte, daß der Besitz dar¬
unter leidet. Die Forsten , die ja den Haupt¬
teil und Wert des Majorats ausmachen , sind
noch am besten verwaltet , der Jagd wegen ,
aber gestohlen wird auch dort im großen . Ich
habe ihm daher vor einigen Monaten, als ich
ihn besuchte, ernste Vorstellungen gemacht , denn
ich erfahre gar vieles durch meine Unterbeamten
— mein Revier grenzt ja dicht an das seinige
heran .

Wieblitz sagte weiter : „ Ihr Onkel hat mir
versprochen, er wolle die ungetreuen Beamten

Ueber der Assessors Gesicht zog eine jähe
Röte , während Wieblitz den Redner verwundert
anblickle , dann aber unbefangen sagte : ,

„ Wenn du mir ein solches Wunderkind so
rasch herbeizaubcrn kannst , so bist du in
Wahrheit ein Tausendkünstler . "

„ Da sitzt er ! "
Braun legte feierlich die Hände auf des

Assessors Schulter und sah Wieblitz ernst ins
Auge.

„ Antworte noch nichts Freund und auch
Sie nichts, Schulz , hört mich an . Es ist wie
die Fügung des Himmels , die dir , lieber
alter Freund , die Möglichkeit gibt, allen Zwist
zu enden . Niemand weiß hier etwas von
Schulz ' glänzender Zukunft , Frau Lore ist
auch nicht eingeweiht. Der Name Schulz ver¬
rät dich ja nicht , und bist du geschickt, so
fordert der alte Herr , der dir in jeder Bezieh¬
ung unbegrenzte Vollmacht gegeben , nicht mal
die Papiere des vorgeschlagenenKandidaten ein.

"

„ Die würden auch nichts verraten , da sie
auf Walter von Schulz lauten , obgleich ich Ut>o
Walter heiße, " unterbrach ihn der Assessor . W

„ Mein Vater war ganz einverstanden da «
mit , daß meine Eigenschaft als künftiger
Majoratserbe weiteren Kreisen möglichst un¬
bekannt blieb , damit der Familienhader nicht
in aller Welt kund würde . Er litt schwer



unter dieser Entfremdung mit seinem Bruder.
Der neidete ihn ûm das Glück , daß er einen
Sohn besaß. Merkwürdigerweise bin ich auch
das einzige Kind meiner Eltern, zwei Brüder
starben im zartesten Alter. Da mein Vater
eine Pachtung im entlegensten Teile Ostpreußens
inne hatte , so fiel es nicht weiter auf, daß er
seine Heimat nicht besuchte. Nur zur Beerdig¬
ung des unglücklichen Knaben war mein Vater
dort und dann nicht wieder . *

„ Hätten Sie Lust, die Rolle als Ldmini
strator zu spielen ? * fragte Wieblitz .

„ Ich kann es nicht leugnen , Herr Forst¬
meister, daß mich die Sache reizt . " Wohl¬
gefällig ruhte das kluge Auge von Wieblitz
auf dem frischen, männlichen Gesicht seines
Gegenüber , dann murmelte er : „ Ähnlichkeit ist
keine da. " (Fortsetzung folgt.)

8 «I«I L . x«IS . lLSv«i».Sildenbrand, krau ^ nna mit krl . Rochier
keutenteld 1. 8.
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drossbottvar
« xl . « »LI»«IeI .

Rorning , kr . Regiorungsassessor Strassburg
Lohne , kr . vr . k ., Assessor Leipzig

bl» 8tk . L. I»» «I. Lot .
franko, kr . Wilb., Lim . Lerlln
keuster , kr . Wild. , Lekrer Schwann
keming, Kr. kirnst , Ledrer ,,
kiem, kr . Raul , Nusiber Sekliersee
Lpätd , Ilr . deorg und krau , Schauspieler

Scdliersos
Koller , kr . kriedricb mit krau . ktorriheim
kolb , kr . Will^, ktm . Antwerpen
Lounet , kr . Hermann, Nusikdirehtor Rtorrheim

« viel « «II»
Ltührenberg, Ilr . K . W. Lremon

8 »»1I» . L. Iri!I»I «» « r» » i»vn .
Kisele , Hr. Hermann, I)r. rer. nat . döxxingen
Roimann, kr . kridolin kissingen
Leligmann, kr . 1 . mit krau dem . Oppenheim
Witts , kr . 6arl derresdeim
Witte, kr . keinried Lüsseldort
öuekdolr!, kr . 2oIIbeamtsr mit krau

dem . Karlsruhe
« «lei VIII » Iono « r«ti » .

Leligsodn, kr . Nartin , Rechtsanwalt mit
Kamille Koriin

« »8tll »» 8 ». I !l8eitK »I»N.
Lauer, Kr. kr . , Landwirt Lüt̂ elburg
Kress , krau Solle mit Rechter Löekingev
Lias, Kr . Leno Schllorseo
Lang , kr . dadob, Schauspieler u . krau Nüncden
Werner, kr . kaue Rxiloediog
Wedel , kr . Klavierstimmer Stuttgart
Ledaek, kr . Reiter v. ä . kaiserl . Scbutrtruppe

t. 8. W. Xtrilra Ochsendach
kund , kr . Wilhelm Rtorrheim
Lauer , kr . Rottweil
öerger , kr . „
Lurkbardt, kr . „^aier, kr . „
Koder, kr . „
Ledupp , kr . „
8M , kr . „
Ainmermann , kr . „

Ilvtel « Ii>ini »p.
keermMN , kr . ii,d . , Kommerzienrat keilbronn
6ron, kr . Herrn., WeingutsbesitLor

Neustadt a . k .
Weber , kr . k . duildtord

H»1«I I"1vnr «r L x « Ick I, »ININ
D«agg , kr . virelctor mit krau dem . 8clrlisr8es
Lavol, kr . mit krau dem . Landau
8MH , kr . Rastatt
SMir , krl. L . uoci N.
llotd, kr . Karl vrosdon
Nussner, kr . Raul varmstadt
Revers, kr . 0 . Narburg

8 »8ll » . L »II.
^elwaith, kr . L . , Rrivatier mit krau dom .

Rübiugen
Frankl , Kr . kans , Nusilcmeister Schliersee
Aern, kr . klmanuel , Rondünstler »«lstd, kr . 1. mit krau »
Wesl , kr . Kaspar , konlrünstler „

. Leiter , kr . lolrann ,
'l 'onlrilastler „

drünstaät
Nüllreim
Liverpool

Karlsruhe
kerlbronn

Larmen

karlsrulre

Karlsruhe

RrosolrUtri

Ossvalä, kr . ktm .
dresse , kr . L . , derrelrtsassessor
keim , kr . >V.
keim , kr .

« alel AlalsolL.
Rreälin , kr . Lrnil, ktm .
8elrulM, kr . ktm . mit kr . 8olm
driessel, kr . krieär., ktm

« viel I"»Imvnjxart«i» .8oluniät, kr . kkarror mit krau dem . kroselilitr !
kotde , kr . Leutnant
tzuesss , kr .
döriZ , kr .
von ktoil, kr .
koekdeim, kr .
kaäe , kr .
dääielre, kr .
Aenßler, kr .
kreuser , kr .
Lender, kr .
lVendel , kr .
von krankender̂ , kr .
dnamm , kr .
NertL , kr .
VoiZt, kr .
von Ruerkovsk^ , kr .
klüller , kr .

ttstvl
von Sonnst , kreidsrr mit krau dom . Llüneden
Lietriau, krau M . Lausig
Weltmann , kr . vr . Landriedter Luisburg
8edneider , krau kl . Leipsigt»»«ttl . L x«I«r. « »»».
kiebter , kr . ktm . mit krau dem . ^Vürsdurg
Lübking , kr . Rriv. mit krl. Loedtoiktrassburg
Krämer , kr . R ., ktm . Stuttgart
Nattonklett, krau Regieruugsrat mit

krl. roedtor Karlsruhe
katdan , kr . ktm . krankturt a . U .
^V»il , krau k . , Rrivatiere Stuttgart« lwlel Iki»88 II»k
Lraegelod, kr . Lheod . , ktm . ^Vorms
kaious, kr . kred, kadrikant StuttgartIIviel «. K«Ick .
Lauder, kr . Lr . Wilk., Reehtsanvvalt Stuttgart
öökringer, kr . kriedr. mit krau dem . klm
Leedtle, krl. kattii Naunheim
Lngelkoru , krl. Lorta „
draet , krl. Luise „
Langer , krl. Henriette „
Lehnsmann , krl . ^ nna „
Lohnemann , krl . kdse „
Norano, krl . dodanna „
Ott , krl . Lisa „
Scklieter , kr . Ulbert, ktm . mit krau dem.

Stuttgart
känslsr , kr . k . , ^xotdohor mit krau dem .

Stuttgart
v . d . Laden , kr . L , ktm . v . Neidorieh
Wolterkolk, kr . dakob , ktm . „
Naier , krau Rrivatier litdingen
Netr , krau kkm . „
Renner , krau k . , kadrihantellmtve mit

locdtor Sekrv. Kall ?
Stadtmüller, kr . kduard dmünd '
kor^ , kr . Lkeodor , Landriokter Lübingen ^
8ekvmld , kr . Otto, ktm . kettenleidelkeim (Stak )

'

Staigmitller , kr . doks., Sekretär Lüdingon
8 «dv »rLW »IilIi « tvI .

OKI , kr . Wilhelm , ^mtsgoriektsrat karburg« »»IL. L. 8»» » «. !
Lraoutler, kr . Riekard , Landgerichts - j

Sekretär Stuttgart
kemdold, kr . d . , domoindoxüeger vegerlook
Sedeuning , kr . Kormann , Oberpostassisteut

krankturt a. N .
Se^erlein , kr . dod. mit kiekte Rothenburg a. 1 .
Stock , kr . Karl Weilkeim
Wendler , kr . Hermann , Ingenieur mit

2 Löcktern Stuttgart« viel K. 8 Ivr » .
Kur2 , Krau Narie Sekiv . Kall
Oettering , kr . W . k . vr . Ml . Karlsruhe
Rindsrspaeker , krau mit Kind „
Sckorn , kr . koipkotograxb Laden Laden
Soilert , kr . kinLnrbuchkalter „
Lerger , kr . Okr . Werltaeugtabrilrant StuttgartLe «1a« r»IIa» V»» 8«»1i»t.
Lelsednor , Lr . K . Läekerm. Lirehkoim a . k .v »»tik L Vsiitilkor » .
kiba , krau mit Löcktercken Strassbürg

8ts,ätpk»rrer Vrioli ,
dutelrunst, kr . Rick., kauim . London

8 »« »k« n ««i»n « .
Lauer, kr . Oberbrauer koekendort
Ralmon-dros , kr . Lindenvirt

Kglosbeim-LudvdgsburgIVIII » . « ott , Löaix -Larlsir . 75 .
krust , klise Reutlingen

ttdrmaoker « ott
kaestol, kr . Ludmg, demeiudesekreiber

deinskeim (Ltak)II1»Ir«i»I»»vr»8l»ti « «.
Lehrer , krl . kelsne Stuttgart
dlüclr , krau mit krl . Lockter Nainkardt

VIII » « Kerle .
Schilling, krl . kmiko Stuttgart

Ledakkllei « Itel . RanMtr. 89 .
Schreiber , kr . Xaver Nurnau

Sesokvigtsr V«ek «.
Sebaible, krau Lisette Weil im Lork

VIII » « »» sei »» »» »
kockaMl , krau d . Saarbrücken
von Lbudiekum , kr . kriedriek, kniv .-Rro-

iessvr a. v . lübingen
OLrtirsr « «IL .

Luster, krau Wilkelmine Albersweiler (kkal ^)
Wolünger, kr . Ottenhausen

« »» 8 « «» vIÄ .
klier, kr Oarl, kautmann drünstadt (Lkalr:)VIII » ^ «k »» » »
dustedt , krl . doslar a . k .

Ossod» . « oelilreiiner
Unding , kr . keinr . kerd . kisenbadnsehretär

krankturt a . N.
Lkm H »vvel »r »>i».

Nengel, krau StrassburgIV«. « »innrerer
Leder , krau Luise Oalv

VIII » « r »» 88
Mahner , krau N ., ktarrersgattin dründelkardt
Schmidt , krau R. Witwe Nürnberg

« r . « r »N88 getilltw .
Weih , krau Okristiane Waldrennack
Lilabel, krl . küss kainteld (kiak )

« »N8 liNvI »
Lader , kr . W . , Lebrer mit krau dem . Stuttgart
koinemLlln, kr . Ulbert d . kauim . HamburgM. lLebker ^ (Villa Oarmsu .)
kbert , kr . vr . korstmsistsr dernsback

Roklcoiläitor I . in <I«ud «rjxer
Kekweiler, kr . L. , Lr . med . mit krau dem.

Lüsseldort
Wal2, kr . Rrivatier klm

VIII » I.1ekt «N8te1n
kclrweilsr , kr . L. vr . med. mit krau

dem . Lüsseldort
VIII » tlentekell » .

Rebarmann , kr . Laurat Lresden
Aallisrm. lH888li»Ker .

dänrder , krau Rrivatier Oberrotterbacb (Rials)
VIII » I'»nl !ne .kost , kr . dg . , WeillgutsbesitLer mit Rochier

Locbingen (kkak)
Wolle, kr . St . Ingbert
kuebs , krau klm

^ «1 . « I»n , LLelrörmstr.
Llumensokein , Kr. Stuttgart

VIII » 8eliini,l
kmmenkotsr, kr . Oarl, Rrolrurist Strassburg

V«. 8eI »v «I»«r , (Villa Solls)
von Rotborg , kreiber Karlsruhe

RolLkanälsi Von88 »int .
i kreitag, krau kameralvervvalter Stuttgart
» kolb , krau Lameralverwalter „milr . Vrelkee , llsrrsiig . 17.

vaisenberger, krl . kathi , Schauspielerin
Oberammergau

dreiner , kr . kritr mit Krau Sebliersos
Renner , kr . und krau , Schauspieler Schliersee

« »lern » . IV»vlLvr.
Krav2 , krl . kina Nürtingen

LrullLsmaatr . IV»nüp 11nx -
Steiger, kr . Strassburg

ILr » i»II«i»Ii «Iii».
Kahn , loh . Ohristian kndersback
Ssemüllsr, Lorevr kocbstetten
Loolr , dokannos Sckömberg
kdwann , dalrob korntal
Köhler , kran ^, keilbronn
Lörcbsr, Ludwig Seracb
Stöcker, kriodrich Stuttgart
Lindemann , dullus keilbronn
Woissert, dohannes Naulbronn
Llumenstoelr, dodana Neidentels
2akl der krsmdon .



Ich erlaube mir den Damen von hier miizuteilen, daß die

Viotsr-Iseudeitkii
in meinem Geschäfte eiugetroffen sind zu deren Besichtigung ich
höfl. einlade .

Bemerke dabei , daß mein Geschäft bis 1. Oktober ge¬
schlossen wird

Hochachtungsvoll

Varl Asyls , Wes .
Ein großer Posten , ca . 300 Stück

- vameinMcdr -

ist eingetroffen , die ich sehr billig wegen teilweise kleinen Fehlern er¬
worben habe und verkaufe

Hemden. Mtzackku , Dkinkleider
ä DLL. 1.20 , 1 .4-O, 1.S0

Niemand versäume die außergewöhnlich günstige Gelegenheit.
kd. Losvd

Ferner empfehle in großem Sortiment

Irägkr - , INikklftr , ketormsokürrsn ,
Untki-rövliS >i. gnstsnllsrövlke.

— Vrosssr —
8»iso» -käiim«»gs-

»» - lusverkmi.
6l6bs auk sämtlioke voi -sstts , Unlsnlslllsn , sowie

Unlvi -rövlrs aut meine otmeiiiu billigen kreise einen
vov 10 ? ro2svt .

Lmil Lvwvks fr .
Lunxt ^esekütt ktor ^tzoiiu , Luliniiotsir . 7 . kelelon 471 .

LlKene kadrikatloL

koUvn
Federkissen . . 3 90 , 4 50 , 5 .50 , 7 .50 , 9 Mk.
Deckbetten . . . . . 12 , 15 . 18 , 22 , 26
Bettsebern und Daunen 1, 135 , 1 .40 , 2 .40 , 3 ,

3 .50 , 4 .50 Mk . per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen , Shrungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen.
- ' - — kksbsllmsrksn.

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß j
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und s

gefüllt werden .

K . Forstamt Wildbad .

Brennholz Verkauf.
Am

Donnerstag , den 19 Sept .
vorm . 9 Uhr

in Wildbad auf dem Rathaus aus
Staatswald I , 52 Schaibleswies ,
67 Mückenwäldlesulz , 86 Mittl.
Langenwald , 113 Wannen- Pflanz-
garten . Rm. 126 Nadelholzausschuß ,
9 Buchenanbruch , 576 Nadelholz-
anbruch , 75 Nadelholzreisprügel,
135 tannen - Brennrinde. (Beigholz
und Reisprügel aus I, 86 Mittl .
Langenwald kommen erst später zum
Verkauf .) Protokollauszüge gegen
Bezahlung vom K . Kameralamt
Neuenbürg.

AMON

SchrMchW»
ZpWrsmschme»

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
T^r. Irsiksr .

kupina °8albe
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Or. Lsmberßsrs kmzina-
Zslds ist eine auk Orunä
ILkreianger Lkkakrunsen
unä wissensekafkicker
Vsrsucke erkolgte 2u-
ssmmonsetLunx keil-
ssmer In^rsäienrren ,

welcke in ikrer Qesamt-
viricunA ds ! ottenen

kslnsckäclen

Krampkadörßesekwüren .
I-Iautausseklägen .

Lrandwundsn ,
prost - und Lilerbsulen

klscktsn

stc . mitunter die über-
rasckendsten LrkyiZe

korvordrinLSn. ^ uck wer
sekonLllss^ ößlicks ver¬
gebens angewandt Kat .
sollte nickt verkeklen.
einen letrtenVersuck mit
diesem vorrügi . Präparat

ru macken .

Preis Wc. 1.S0 p. Oose.

oß2. Z
w §
1 ?«

^8

8 ö-
-08

knllanien
blendend schönen Teint , weiße sammet¬
weiche Haut , ein zartes , reines Gesicht
und rosiges , jugendfrisches Anssehen
erhält man bei tägl . Gebrauch, der echten

Vvl ' loi ' vn
ging am Montag eine blaue
Weste von Villa Haußmann König -
Karlstraße bis zur Post und Haupt¬
straße bis Schneider Riexinger .
Der Finder wird gebeten, dieselbe
in der Billa Hautzman « abzu-
geben.
oooooooooooooo 2000
8 - - «

o
o
o
o Späte , blaue , deutscheHaus - o
O Zwetschgen hat in schöner , o
O frisch gepflückter Ware zu 12 v
O Pfg p . Pfd . ab hier abzu - O

geben 8

KeilchM s

0 . Lekvüät.
Obstkulturen

liLUÄU L .

0
o
o
o
o
o

oooooooooooooooooo

Gute Stellen
finden per 1 . Sept . und später 2
Herrschastsköchinnenu . 2Zim»
mermädchen nach Pforzheim, 1
Herrschaftsköchin nach Köln , 1
Köchin nach London , sowie mehrere
Köchinnen , Zimmermädchen «
Mädchen für alles nach Karlsruhe .
Mureau MäöcHenfcHirh .
Karlsruhe , Amalienstraße 11 .

LnoeH
bi ! « i §

ksulsn
8 is

rmä Wodaaugs-
LiaiiobtanKöil

N U »>
lw

stlöbelkaufkaus

Mr ßiitM Me
lud : loset Ueilldeiwsl',
östl . Xsrl -krisäi' .-S»'. 49 . »

1 .

'Wslssr L
Ecke Markt u Schloßberg , Pforzheim

v . Bergmann & Co . , Radebeul
> mit Schutzmarke : Steckenpferd

L St - 50 Pfg . bei Hofapoth. Metzger,
Fr . Schmelzte und Anton Heiner » .

ist^ sin kerti-
gsr Rs .Lse , io
äsm lklüvlr
v Lnelkvr
bsreitssntlial¬
ten sinä . Rr-
koräerteor2o -
bsrsitnn ^ nur
kovbenllesVias

ser .Nusl 'asss
kommtuurauk

tteim ' 8 concentrirtsr

ciLseuviLi
6L8k!12I . . . .^usserst be¬

quem, billig u.
prabtisob , ä»-

_ der unsnt-

6 . « LII « L v0 . bebrliod .

Rür Rauskal-
tungsn, lou -
ristsn,einzeln

»tsbenäe
Herrn nnci
Lxortslsnts

»MM «'E MM» MMV »
oa. 4 ' /- diäkrmittslvvei'les prsiburg > 8.
Rieäsrlags in Vtiläbsä bei Daniel Treiber, Inb . Kob . Treiber, neben Rotel litaiiob

Rrdakiton , Druck und Verlag von

Iscken,//öks/. /?L§fsv/ 's/i /

§ Ls >0 tilA
e//7 vor^t/A//c/kse kt//2-u. ^r/rSt/S/M/kke/

besoncksrS 6/r RsoenLtsoi/esas
Lms//̂ o/7re//so,//otr,Sks »770/', 6/s§ ck

Ssoonis -Wsrke In

Schuljwaren -Geschäft
Vilkelm I-lltL , Lebndmrebiiinslrtör

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe und Stiesel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchter und Kinder , in Sommer - und Winter¬

waren, in einfachen , sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen Holzschuhe, mit und ohne
Filzfutter . — Preise billigst . — Sofortige Anfertigung
nach Maaß . — Kepsnslunsn rasch und billigst .

A . Wildbrett m Wüdbad .Telefon Nr. 33
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